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Japhets Schuld .

Anſprache von Herrn Pfarrer Ed . Bernoulli am

Miſſionsfeſte in Lahr den 20 . Juli .

Theure Freunde ! Es liegt mir im Gemüthe eine uralte Weiſſa⸗

gung ; zwar nicht die allerälteſte , die aus eines Menſchen Mund

hervorgegangen iſt ; die hat Henoch , der 7te von Adam , ausge⸗

ſprochen ; aber ſie iſt aus dem Munde ſeines Urenkels Noah her⸗

vorgegangen , und ihr Alter zählt wohl auch ſchon mehr als 4000

Jahre . Dieſe Weiſſagung verkündigt Fluch ſeinem Sohne Ham ,

Segen ſeinen Söhnen Sem und Japhet , und iſtreichlich in Er⸗

füllung gegangen
bis auf dieſen Tag . Sehet die armen Hamiten ,

die unglücklichen Bewohner Afrika ' s , wie ſie ſeit Jahrhunderten
und Jahrtaufenden den von Noah im Namen Gottes ausgeſpro⸗

chenen Fluch der Knechtſchaft tragen , wie aber auch der gnädige

Gott in unſern Tagen mehr als je ſich aufgemacht hat , dieſen

Fluch in Segen umzuwandeln . Höret , wie der HErr ſich Sems

Gott nennt , und bedenket , wie dieſer Ausdruck vorzugsweiſe dem

Volke Israel , Sems Nachkommen , gilt , wie aber dieſes Volk

darum , daß es Gottes Heil in Chriſto Jeſu verwarf , von Got⸗
tes Fluch getroffen worden iſt ! Beherziget endlich , wie dem Ja⸗

phet verheißen wurde , daß er in Sems Hütten wohnen ſoll , und

wie dieſe Verheißung an uns Japhetiten in Erfüllung gegangen

iſt , die wir durch den Glauben an Jeſum Chriſtum an Israels

Stelle in ' s Reich Gottes hineingekommen ſind , und von dieſer
Hütte Gottes bei den Menſchen , in welcher früher Israel ge—⸗

wohnt hatte , Beſitz genommen haben!
Wie ſteht ' s nun aber mit dieſem Israel ? Japhet erkennt

immer mehr ſeine Schuld gegen Ham , gegen die Heidenwelt über⸗

haupt , deren Repräſentant mir jetzt Ham iſt , dieſe Schuld , die

ihm ein theurer Deutſcher Dichter vor 14 Jahren ſo kraftvoll in

ſeinem Liede : „ Japhets Schuld “ , vor die Augen hingemalt hat .

Wohl und gut ! Erkenne ſie immer mehr , Japhet , dieſe Schuld
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gegen Ham ! Auf , und verdopple deine Bemühungen , ſeine Skla⸗
venbande zu zerbrechen , Ham zu emanzipiren , die Heidenwelt der
ſeligen Freiheit der Kinder Gottes entgegen zuführen ! Gott ſegnedeine Beſtrebungen ! Aber wie ſteht ' s mit Israel , dem SohneSem ' s ? Japhet ! haſt du keine Schuld gegen deinen Bruder
Sem , in deſſen Hütten du wohneſt ? Soll denn der Fluch , der
vor 1800 Jahren auf Israel herabgekommen , nimmer weichen ?Soll Israel auf immer verſtoßen und verworfen ſeyn ? Soll ihmdie Wiederaufnahme in Sems Hütten mit ewigen Riegeln ge⸗ſchloſſen ſeyn ? Nein , Freunde , und abermal ſage ich : Nein !

denn Gottes Gaben und Berufungen mögen Ihn , auch Israelgegenüber , nicht gereuen .
Israel gleichet , wie ein theurer Bruder in ſeiner „allgemei⸗nen Weltgeſchichte nach bibliſchen Grundſätzen “ geſagt hat , heut⸗zutage einem herabgekommenen Edelmann , der wegen vieler Schul⸗den ſeine Güter und Paläſte nicht mehr behaupten kann , und als

ein Bettler durchs Land zieht . Aber auch dem Bettler blitzt noch- etwas von feinem angeftammten Adel aus den Augen heraus ;auch als Bettler trägt dieſer herabgekommene Edelmann noch im⸗
mer gewiſſermaßen den Stempel Gottes an ſich , wenn er gleichin einzelnen Gliedern ſehr entſtellt iſt . Und , ſehet , für dieſenEdelmann , der auch euer ſchönes Land bewohnt und durchziehet ,euere Theilnahme in Anſpruch zu nehmen , darum bin ich im Na⸗
men des Vereins von Freunden Iſraels in Baſel hieher gekom⸗
men , und ich danke Euch , daß Ihr mir ein Wort der Fürbittefür Ifrael vergönnt habt .

Fragt Ihr aberi Wohl und gut , wie iſt aber dem verſchul⸗deten Edelmann wieder in ſeines Vaters Haus hinein zu verhelfen ?wie it der Fluh zu tilgen , der auf Sfraef ruhet ? fo antworte
ih : Niht anders , als daß die Urſache beſeitiget wird , die dieſen
Fluch herbei geführt hat , und dieſe Urſache iſt , daß Ifrael JeſumChriſtum , den Heiland der Welt , nicht gläubig angenommen hat ,und auch jetzt noch nicht gläubig annimmt , Daf es Spn vor 1800
Jahren verworfen hat , und auch jetzt noch verwirft . Wird Iſ⸗rael dahin gebracht , daß es bußfertig den anſiehet , den ſeine Vor⸗
fahren zerſtochen haben , und Ihn klagt , wie man klagt ein eini⸗

es Kind , ſich um Ihn betrübt , wie man ſich betrübt um ein er⸗ſtes Kind : dann iſt geholfen . Alles Andere hilft aber nichts , und
auch alle weltlichen Emanzipationsverſuche ſind nicht im Stande ,den Fluh wegzuwiſchen , der auf Iſrael haftet.

Fragt Ihr aber weiter : Kann man denn auch hoffen , mit
der Predigt des Evangeliums Eingang bei Iſrael zu finden ? und
muß denn nicht zuerſt die Fülle der Heiden eingehen , eh' und be⸗
vor ganz Iſrael ſelig wird ? fo antworte ih nur fo piel : Habenwir allerdings auf Ifrael ' s Bekehrung im Gangen noh zu war⸗
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ten , ſo ſtehet doch in demſelben Spruch aus Römer 11 . geſchrie⸗
ben : Daß Blindheit Iſrael nur eines Theils widerfahren ſey .

Das ſetzt einen andern Theil voraus , der nicht blind iſt , und auf

deſſen Bekehrung haben wir nicht zu warten ; nein , es ſtehet ihm

jetzt ſchon nichts im Wege , und mag es auch der bei Weitem klei⸗

nere Theil ſeyn , ſo ſoll es unſer Anliegen ſeyn , ihn dem HErrn

zu gewinnen . — Glaubt aber nicht , theuere Freunde , daß die

Auswahl aus Iſrael , der Theil , welchem nicht Blindheit wider -

fahren iſt , ſo gar klein ſey ! Ach , wie Manche aus Iſrael könnte

ich Euch namhaft machen , nur aus dem laufenden Jahre 1842 ,

die auch zu dieſer Zahl gehören , und durch die Taufe eingetreten

ſind in den Gnadenbund des dreieinigen Gottes , in Sems Hüt⸗
ten ! Aus Frankreich , Baiern , Heſſen , Polen , ja aus dem fernen

Jeruſalem ; und Euer Vaterland , liebe Freunde , hat ja auch ſchon

dieſes Jahr , am 11 . Februar , einen lieblichen Beitrag geliefert

zu der Garbe , die auf dem ſo dürre geachteten Acker Iſraels für

die oem des Himmelreichs , für Sems Hütte , eingeſammelt
wird .

Auf , Geliebte ! laßt uns nicht müde werden auch in der Ar⸗
beit an Iſrael ! Handelt es ſich auch nur um einzelne Seelenz

wir wiſſen , daß im Himmel Frohlocken entſtehet auch über den

einzelnen Sünder , der Buße thut . Doch , Freunde im lieben Nach⸗
barlande Baden , Ihr habt ' s ja ſchon bewieſen , daß Euch auch

Iſrael nahe am Herzen liegt . Mit herzlicher Freude habe ich es

ſeiner Zeit vernommen , wie morgen vor einem Jahr , am 21.
Juli 1841 , bei der geſegneten Miſſionsfeier zu Bretten auch das

Intereſſe an Iſrael auf eine lebhafte Weiſe ſich offenbarte , und

wie mit Anfang dieſes Jahrs in Karlsruhe ein Bibelverein für

Iſrael in Wirkſamkeit getreten it . O , der HErr ſegne dieſe lieb⸗

lichen Beweiſe dafür , daß die Nacht der Theilnahmloſigkeit , Iſ⸗

rael gegenüber , immer mehr dahin ſchwindet , daß immer mehr
Herzen in Liebe dem Volk entgegen ſchlagen , aus welchem uns

das Heil gekommen iſt !
Nun wohlan denn , Japhet , gedenke deiner Brüder Ham und

Sem , löſe Beiden mit Gottes Hülfe die Ketten des Fluchs , wo⸗

mit ſie gebunden ſind , erbarme dich der Heidenwelt , erbarme dich

auch Iſraels , des herabgekommenen Edelmanns , der ſeines Va⸗

ters Sems Hütte dir überlaſſen mußte !
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